
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth. 1871-1933
1889

149 (17.12.1889)

urn:nbn:de:gbv:45:1-561947

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-561947


Di« Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don-
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbrieftriiger.

Annoncen kosten die einspaltige
Corpüszeile oder deren Raum 10 Ps.

für auswärts 15 Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.
Nachrichten

Inserate
werden auch angenommen vo» den
Herren F . Bütt « «: m Oldmburg,E - Schlotte in Bremen, Hassen-
stein und Vogler A . - G . in Bremen
und Hamburg, Wilh . Scheller i»
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L . Daube u . Comp , in Frankfmlam Main und von ander««

Insertions -Comptoirs.

N 149. Elsfleth , Dienstag, den 17 . December 1889.
Die Rerchslagsferien.

Am Freitag ist der „ Reichstag " in die Weihnachts¬
ferien gegangen ; die meisten Reichstagsmitglieder be¬
finden sich ohne Urlaub schon länger auf Ferien und
während der lebten Tage hätte das Haus eine Prüfungauf seine Beschlußfähigkeit schwerlich ausgehalten . Am22 . October begann die Session, die deutsche Volks¬
vertretung hat sieben volle Arbeitswochen hinter sichund wenn sie sich und dem Lande Rechnung ablegtüber die geleistete Arbeit , so präsentirt sie an wirklicher,
praktischer Ausbeute eine äußerst bescheidene Summe;
außer dem sogenannten Bankgesetz ist noch keine Vor¬
lage ganz erledigt.

Die häufige Beschlußunfähigkeit des Hauses trägtnur zum Theil die Schuld an diesem verhältnißmäßig
geringfügigen Ergebniß . Die Aufgaben , welche der
laufenden Session des Reichstages gestellt waren , be¬
wegten sich in so engbegrenzten Rahmen , daß fast all¬
seitig vermachet wurde , die Session werde noch vor
Beginn der Weihnachtsferien geschlossen werden können.
Diese Erwartung ist getäuscht worden . Sieben Wochen
sind ins Land gegangen und wenn sich die Geschäfte
nach den Ferien in derselben Weise Hinschleppen wie
bisher , dann ist Aussicht vorhanden , daß der Reichs¬tag seine ganze Mandatsdauer, die bekanntlich bis zum21 . Februar reicht, absitzen muß.Wie schon erwähnt , ist die Verabschiedung des Bank¬
gesetzes die einzige Ausbeute des bisherigen Verlaufsder Session. Und eine wie einfache Sache ist dieses
Gesetz ! Hätten sich nicht Abgeordnete gefunden , welchedie Reichsbank zn verstaatlichen beabsichtigen , so würde
über die Vorlage kaum debattirt worden sein. Beim
Etat hat man noch nicht einmal die zweite Lesung be¬
endet , trotzdem d >e Zahl der darauf verwendeten Sitzungen
früher meistens ausgereicht , den gesummten Etat, ein¬
schließlich der dritten Lesung , fertigzustellen . Za,
eigenthümlicher Weise ist man heute noch nicht einmal
in der Lage , sich eine annähernd genaue Vorstellung
von den -Schlußziffern des Reichshaushaltsetats zu
machen ; denn noch sind Anregungen zu einer Aus-
gabenerh

'
vhung gegeben , die in die Millionen geht,

nämlich zunächst die Gehaltsaufbesserung für die Reichs¬
postbeamten im Allgemeinen und der sich im weiteren
Verlauf -auch die der Staatsbeamten angliedern wird.

Neben der Verzögerung der Etatsberathung ist
auch eine solche in der Behandlung des Socialisten-
gesetzes eingetrcten . Die Vorlage ist dem Reichstage
rechtzeitig zugegangcn , so daß er in den verflossenen
sieben Wochen der Session sehr wohl schon hätte Ja

oder Nein sagen können. Vertrauliche Besprechungenin den Fractionen haben zu keinem positiven Ergebnißgeführt , wenngleich das schließlich? Schicksal der Vor¬
lage heute schon mit ziemlicher Sicherheit feststeht : die
Hauptbestimmungen des Gesetzes werden dauernd ge¬macht. einzelne Bestimmungen , wie die über die Aus¬
weisungen , werden für begrenzte Zeit zugestandenwerden.

Es wäre müßig , Betrachtungen darüber anzustellen,wie lange Zeit nach Ablauf der Weihnachts - und Neu¬
jahrsferien der Reichstag noch zusammenbleiben wird.Das hängt von Zufälligkeiten ab , deren Gruppirung
sich heute noch nicht übersehen läßt . Verständigung der
Parteien unter einander , die Beschlußfähigkeit des
Hauses und die Rücksichten auf die bevorstehenden
Neuwahlen , das sind die Faktoren , welche die Arbeiten
des Hauses je nachdem beschleunigen oder verlangsamen.Und die ebenerwähnten Rücksichten werden , wenn auch
natürlich unausgesprochen , eine Hauptrolle spielen;
gelten doch die nächsten Wahlen noch dem einzigen
größeren Gesetz, das Kaiser Friedrich sanktionirt hat,
auf 5 Jahre!

Rundschau.
Deutschland. Der Kaiser , der mit lebhaf¬

testem Interesse die Berichte über die Lage in den
Kohlenrevieren verfolgt und sich in neuester Zeit wieder¬
holt darüber eingehende Vorträge hat erstatten lassen,wird sich am 19. d . nach Sachsen -Altenburg begeben,
um dem regierenden Herzog den längst in Aussicht
gestellten Gegenbesuch abzustatten.* Die „ St . James '

Gazette " macht die Rundreise
des Kaisers Wilhelm in Süddeutschland zum Gegen¬
stand einer Besprechung , worin hervorgehoben wird,
daß Kaiser Wilhelm seiner Rolle als das äußere und
sichtbare Sinnbild der Einigkeit Deutschlands in vollem
Maße gerecht werde . Er fördere das Werk der Aus¬
söhnung zwischen Preußen und Süddeutschen , in Folge
dessen ihn alle Deutschen loyal empfangen könnten, ohne
ein unbehagliches Gefühl , daß sie sich dadurch vor
einem preußischen Gebieter beugen . Der Besuch in
Frankfurt gewähre einen schlagenden Beweis von dem
Wachsthum des deutschen Einheitsgefühls unter preu¬
ßischer Führung.

* Der Fürst von Schwarzburg -Sondershausen , der
vor längerer Zeit auf der Jagd von Hirschen umge-
ranut wurde , wobei er verschiedene heut noch vorhan¬
dene Contufionen erlitt , ist zur Massagekur in Wies¬
baden eingetroffen.

Abg . Dr . Haarmann hat den Antrag gestellt,die verbündeten Regierungen zu ersuchen, die Positionim nächsten Etat angemessen zu erhöhen , um den
Mannschaften des stehenden Heeres im Fall der Ur-
lausertheilung alljährlich für eine Reise in die Heimathfreie Fahrt auf den deutschen Eisenbahnen zu gewähren.

Zum Schutz der Vögel ist im Bundesrath ein
auf Elsaß -Lothringen bezüglicher Gesetzentwurf einge¬bracht worden.

Nach der „Köln . Ztg. " wies der preußische
Minister des Innern alle Polizeibehörden des rheinisch-
westfälischen Kohlenreviers an , eine öffentliche Bekannt¬
machung zu erlassen, worin die Arbeiter darauf hinge¬wiesen werden , daß nach dem jüngsten Reichsgerichts-
Erkenntniß eine öffentliche Aufforderung zum Vertrags¬
bruch, also zur sofortigen Arbeitsniederlegung , strafbar
sei und worin die Arbeiter ferner ermahnt werden,
ihre Vertragspflichten strengstens iunezuhalten.* Im Saar -Revier ist ein neuer Bergarbeiterstreik
ausgebrochen . Am Donnerstag haben alle Beleg¬
schaften der drei ersten Jnspeetionen des Saargebietes
(Püttlingener Bezirk) die Arbeit niedergelegt und sind
nicht mehr angefahren.' Major Wißmann ist laut Berichten aus San¬
sibar am Asthma erkrankt , jedoch trotzdem nach Pan-
gani abgesegelt , um eine große Expedition nach Usam-bara zu organisiren.* Gelsenkirchen, 14 . Dec. Die zu heuteAbend angesetzte Arbeiter-Delegirten -Versammlung . die
stark besucht war , trat um 7 Uhr zusammen . Auf der
Tagesordnung standen : die Aufhebung der Sperre, die
Schichthauer -Lohnfrage , sowie die Bildung eines Aus¬
schusses zur Regelung der vorliegenden Fragen . EinigeArbeiter führten Klage , daß sie auf ihren bisherigen
Zechen keine Arbeit gefunden hätten ; von anderer Seite
wurde anerkannt, daß durch den Landrath Arbeit ge¬
schafft worden sei mit daß die Verwaltungsbehörden
sich besonderer Mühe gegeben hätten , den Frieden her¬
zustellen . Bergarbeiter Schröder erklärte, man müsse
den Regierungsbeamten Vertrauen entgegenbringen und
deren Sympathie nicht verscherzen. Die gegenwärtige
Versammlung sei nicht als eine Delegirtenversammlung
anzusehen ; auf den Gruben des Dortmunder Reviers
sei die Sperre thatsächlich aufgehoben.* Aus Gelsenkirchen von gestern wird ge¬
meldet : Die heute (Sonntag) hier und in Ueckendorf
abgehaltenen zahlreich besuchten Versammlungen von
Bergarbeitern schlossen sich den gestrigen Beschlüssen der
Arbeiterdelegirten -Versammlung Hierselbst an.

* In Dortmund fand eine Conferenz der Land-

Gr soll ilem Kerr sein!
Roman vo« Marie Lichtenberg.

(32 . Fortsetzung .)
„ Dn gabst mir , als ich zu dir kam, dein Freundes¬

wort , daß , wenn ich während meiner Kur mich voll¬
kommen ruhig verhielt und meine Ungeduld bekämpfte,
dn mir dann mit Rath und That beistehen wolltest,
mein armes verlorenes Lieb zu suchen, bis wir es ge¬
funden . Jetzt , Friedrich , ist die Stunde da , dein Wort
einzulösen ; denn ich will keine Minute mehr zögern,
mein liebes Weib zu suchen.

"
„Das versprach ich und werde es auch halten " ,

erwiederte Doctor Weller mit warmer Herzlichkeit , „ ja
noch niehr , ich habe mein Wort bereits eingelöst , Irma
ist gefunden und unter meiner sicheren Obhut! "

„ Irma gefunden — — und wieder mein eigen !"
jubelte Egon in stürmischem Entzücken, „ o , nun ist alles,
-llesgut ! Aber nun rasch hin zu ihr, Friedrich ! " drängte' 1 dann leidenschaftlich . „ Spanne mich nicht länger

: chff die Folter, Freund, und führe mich endlich zu ihr ;̂
'

(g . mn ich kann den Augenblick nicht erwarten , mein liebes
"

hekWcib an meinem Herzen zu halten .
"

j sfl „ Ergib dich in Geduld , Egon ; denn durch deine
^

5 allzu stürmische Leidenschaftlichkeit würdest du alles ver¬
derben und deinen guten Genius nochmals von dir

scheuchen. Und jetzt höre mich vor allem ruhig an !"
entgegnete der Freund.

Nun begann Doctor Weller dem Grafen Alhanza
das ganze Auffinden Irmas genau zu beschreiben;
schilderte ihm Wort für Wort das Gespräch mit der¬
selben, sagte ihm dann , wie es ihm nur durch das Ver¬
sprechen, ihr Auffinden dem Gatten nicht eher zu ver-
rathen , als bis sie es ihm selbst erlaube , gelungen sei,
Irma mit dem Kinde sicher nach Wien zu bringen.
Dann endlich schloß er mit den Worten:

„ Sieh'
, Freund ! Comtesse Leonie hat es so trefflich

verstanden , dein häusliches Glück in allen seinen Grund¬
festen zu zerstören, daß es sehr schwer sein wird , das¬
selbe wieder in seinem ganzen wunderholden Zauber
herzustellen . Die selbstsüchtige kokette Leonie hat durch
ihr grausames Prahlen mit deiner schrankenlosen glühen¬
den Liebe für sie dein engelreines Weib unsäglich leiden
gemacht und ihr weibliches Zartgefühl auf das Tiefste
verletzt. Irma , das weltunbekannte Kind , begreift nicht,
daß wir Männer anders geartet sind, als die zart¬
sinnigen Frauen ; daß wir es vermögen , eine unserer
unwürdige Liebe mit eiserner Willenskraft für immer
aus unserem Herzen zu verbannen , um dann erst voll
und ganz mit treuer, fester Mannesliebe derjenigen an-
zuqshören , welche unserer würdig ist . Ja, Irma ist so
fest überzeugt, daß du Leonieniemals vergessen und

sie nie lieben kannst, daß sie lieber sterben, wie nock-
mals als deine aufgedrungene Gattin in deinem Hause
leben will ! Denn selbst das hat man ihr mit grausamer
Jronie gesagt , daß du moralisch gezwungen wurdest,
sich mit ihr zu vermählen , und das ist für die fein¬
fühlende junge Frau so schmerzlich, daß sie es nicht zn
überwinden vermag . Die arme Frau d "" kt jetzt mir
glühender Scham daran , wie on sie b r m .t kosendem
Änschmiegen ihre innige Liebe verrathen hat und meint,
was der geliebten Frau Pflicht und höchste Seligkeit
ausmache , das werde bei der ungeliebten zur unweib¬
lichen Kühnheit , zum entwürdigenoen Sichaufdrängen.
Deßhalb will sie . sobald du geheilt bist und den Knaben
selbst überwachen kannst, dir denselben durch mich über¬
geben lasten und dann vor dir fliehen , so weit sie kann,
daß du sie nicht wieder sähest. "

„ O , es ist entsetzlich , es ist schmachvoll, so mit dem
reinen Herzen Irmas zu spielen und sie mit systema¬
tischer Grausamkeit alle Qualen des Ungeliebtseins und
der Erniedrigung durchkosten zu lassen ! - Solcher
Thaten ist nur Leonie, dieser schöne, grausame Dämon,
fähig ! " brauste Egon in glühender Erregung auf. „Ja,
ich fühle es wohl , was mein armer Liebling unter
alledem gelitten haben muß und begreife jetzt vollkommen,
daß sie so denken muß , wie sie es thut . Aber was
beginnen ? "

klang es dann wieder tonlos und mit tiefem



räthe des Oberbergamtsbezirks Dortmund statt , unter
Vorsitz des Oberpräsidenten der Provinz Westfalen , von
Studt . Später erschienen die Bergarbeiterführer Schröder
und Bunte , welche der Oberpräsident ermahnte , bei
ihren Kameraden für den Frieden einzutreten , an dem
nöthigen Entgegenkommen würden es die Behörden und
die Zechenverwaltungen nicht fehlen lassen . Bergmann
Schröder sprach die Bitte aus , die Knappschaftscassen
möchten auf ihren Listen die entlassenen Bergleute nicht
streichen , damit diese ihrer bisher gezahlten Beiträge
nicht verlustig Fingen . Oberpräsident von Studt ver¬
sprach die Bitte zu berücksichtigen . Hier fand Sonntag
keine Bergarbeiterversammlnng statt , dagegen in Essen.

Aus Essen von gestern wird berichtet : Die heute
(Sonntag ) hier abgchaltene allgemeine Bergarbeiter-
Versammlung hat nachstehende Resolution angenommen:
„ Die heutige , von mehreren Tausend Bergleuten besuchte
Versammlung erklärt mit Rücksicht auf die Unterstützung,
welche die hohe Staatsregierung den Bergarbeitern ent¬
gegengebracht und welche die Arbeiter mit Dank zu
würdigen wissen , ferner mit Rücksicht darauf , daß zunächst
abgewartet werden muß , ob die den Arbeitern gegebenen
Versprechungen erfüllt und gehalten werden , zur Zeit
von einem Ansstand abzusehen und eine friet liche Hal¬
tung zu bewahren . Die Bergleute wünschen zugleich,
daß ihnen in Zukunft die Sympathien der hohen Staats-
regiernng und der gesummten Bürgerschaft erhalten
bleiben mögen .

" Das gestern gewählte Ueberwachungs-
comitee wurde ausdrücklich anerkannt.

*
Schweiz. Die lateinische Münzconvention

scheint sich noch eines weiteren Daseins erfreuen '
zn

sollen . Auch die schweizerische Bundesregierung beab¬
sichtigt nicht die Münzconvention zu kündigen . Die
Fortdauer der Münz -Vereiniguug erscheint somit , da
bekanntlich auch seitens der anderen , zur Münz - Union
gehörigen Staaten keine Kündigung des Vertrages er¬
folgen wird , für ein weiteres Jahr gesichert.*

Portugal. Als der Dampfer „ Alagoas "
,

nachdem er die brasilianische Kaiserfamilis in Lissabon
gelandet hatte , die neue brasilianische Flagge zu hissen
versuchte , ließen die portugiesischen Behörden den Capitain
wissen , sie würden den „ Alagoas " als Piratenschiff
behandeln , wenn er die Flagge beibehalte , weil Portu¬
gal mit der neuen brasilianischen Regierung noch keine
Beziehungen angeknüpft habe.

Nach einer Lissaboner Drahtmeldung der „ Daily
News " empfing die Kaiserin von Brasilien eine De¬
pesche aus Rio de Janeiro , derznfolge dort alle ihre
Juwelen gestohlen worden sind . Der Schmuck umfaßte
vielleicht die schönsten brasilianischen Diamanten der
Welt . Da Dom Pedro darauf angewiesen war , einen
Theil dieser Schätze , deren Werth auf zwei Millionen
Dollar veranschlagt war , flüssig zu machen , so fühlt
er sich durch diesen Diebstahl hart betroffen.* Frankre i ch . Prinz Louis Napoleon giebt
sich redlich Mühe , seinen Uebertritt ans der italienischen
in die russische Armee mit so viel Lärm wie nur irgend
möglich zu vollziehen . So muß die bonapartistische
„ Autoritee " folgende Note veröffentlichen : „ Prinz Louis
Napoleon erklärte gegenüber einer hohen politischen
Persönlichkeit , Crispi bereite einen Krieg gegen Frank¬
reich vor . Dies sei der Grund , weßhalb der Prinz
das italienische Heer verlassen .

" Diese neueste Leistung
des vielversprechenden jungen Reklamekünstlers wurde
in den Wandelgängen der französischen Kammer viel
besprochen.' Holland. Das Befinden des Königs Wil¬

helm scheint in der letzten Zeit befriedigend gewesen zu
sein . Wie nämlich die „ Niederländ . Ztg .

" mittheilt,
ist der Zustand des Königs ein derartig günstiger , daß
derselbe wieder so weit geistig wie körperlich hergestellt
ist , daß er sich unbeschränkt mit allen Regierungs - und
Privatangelegenheiten befassen kann und in gewohnter
Weise inmitten seiner Familie verweilt.

* England. Die Königin von England hat
folgendes Telegramm an Stanley nach Sansibar ge¬
sandt : „ Meine Gedanken weilen oft bei Ihnen und
Ihren wackeren Gefährten , deren Gefahren und Drang¬
sale nunmehr zu Ende sind . Noch einmal beglück¬
wünsche ich alle herzlich , die am Leben gebliebenen
tapferen Sansibarer , welche solche Hingebung und
Standhaftigkeit während ihres wunderbaren Zuges be¬
kundeten , mit inbegriffen . Ich hoffe , daß Emin
Paschas Befinden günstige Fortschritte macht . Victoria,
Königin - Kaiserin "

* Amerika. Im Senat zu Washington
brachte ein Mitglied (Call ans Florida ) einen Gesetz¬
entwurf ein , welcher den Präsidenten ermächtigen soll,
mit Spanien Unterhandlungen anznknüpfen für die
Herstellung einer Republik auf Cuba auf der Basis,
daß Cuba seine Freiheit Spanien abkaufen solle . Es
bei dein Antrag ohne Zweifel sein Bewenden haben.

* Afrika. Das Befinden Emin Paschas hat sich
verschlechtert . Infolge von Schwierigkeiten beim Schlucken
kann er keine feste Nahrung zu sich nehmen und die
Hnstenanfälle , welche den Kranken sehr erschöpfen,
dauern fort.

* Einen neuen Afrikazng gedenkt Stanley schon in
einigen Monaten zu organisiren , um die Gegenden
Jnnerafrikas , welche er soeben durchstreift hat , noch
einmal genauer zu erforschen . Den ihm angetragenen
Posten eines Generalgouvernenrs der Besitzungen der
englischen Ostafrika -Gesellschaft soll Stanley abgelehnt
haben.

Ksrales rrsrd UrsVinxielle«.
* Elsfleth , 16 . Dec. In der gestern Nachmittag

im Griepenkerl ' schen Gasthanse stattgehabten Versamm¬
lung wurde die Gründung eines Bürgercasiuos be¬
schlossen. Eine Einzeichnungsliste zum Beitritt liegt bei
Herrn I . Griepeukerl aus.

*
(Rasch tritt der Tod den Menschen an . ) Heute

Morgen verschied plötzlich in Folge eines Schlaganfalles
die Ehefrau Schulenberg Hieselbst. Frau S . stand
munter und wohlgemnth auf , wollte sich , um ihren
Geschäften als Hebamme nachzugehen , ankleide » ; bei
dieser Arbeit fühlte sie sich plötzlich unwohl und war
leider in kurzer Zeit eine Leiche.

* Hier sind augenblicklich in vielen Familie, ! die
Kinder an der sogen . Grippe erkrankt.

* Sc . Königl . Hoh . der Erbgroßherzog soll nach dem
Vernehmen der „ Wes . Z .

" die Absicht haben , sich noch
eine zweite Nacht erbauen zu lassen , welche größer und
für längere Seereisen geeigneter ist als die „ Lensahn " .
Eine vor wenig Tagen unternommene Reise Sr . Königl.
Hoh . nach Hamburg wird mit dieser Angelegenheit in
Verbindung gebracht . Ferner verlautet , daß der Erb¬
großherzog in Hamburg mit einem dortigen Schiffsbauer
wegen Ban eines neuen Schiffes Rücksprache genommen
haben soll.

Z Elektrische Bahnverbindung zwischen dem Parke
der Nordwestdentschen Gewerbe - und Jndustne - Ausstell-
und den Hanptverkehrsvunkten der Stadt Bremen wird

nicht bloß auf einem der Hanptwege eingerichtet werden,
sondern , Dank dem Entgegenkommen des Bochnmer
Vereins für Bergbau und Gnßstahl -Fabrikation , viel¬
leicht auf zweien . Es wird nämlich beabsichtigt , nicht
allein den Tunnel bei dem Centralbahnhofe , sondern
auch den bei der Schwachhauser Heerstraße mit elektrisch
getriebenen Personen - Wagen mit der Ausstellung zu
verbinden ; die beiden elektrischen Ausstellungs - Bahnen
werden nach verschiedenen Systemen angelegt , so daß
die Elektricität , die sonst auch auf der Ausstellung in
vielen Gestaltungen sich auszeichnen wird , auf dem Ge¬
biete des Transportwesens ebenfalls sich darstellt.

* Am Mittwoch , den 18 . December findet im
Theater zu Oldenburg die 6 . Abonnements -Vorstellung
für Auswärtige statt Zur Aufführung gelangt : „ Der
Königslientenant .

" Lustspiel in 4 Acten von Gutzkow.
Anfang Ahr.

*
Danelsberg . Der Zndrang zu unserer Arbeiter-

Colonie ist in Folge des winterlichen Wetters ein sehr
starker , insbesondere in der ersten Woche dieses Monats;
am 1 . November d . I . waren 28 Colonisten vorhanden,
von diesen sind im Laufe des November 16 abgegangen,
während zugegangen sind 26 , so daß der Bestand an
Colonisten am 1 . d . Mts . 38 betrug ; von ihnen sind
13 im Oldenbnrgischen , 7 in Bremen geboren , der
Canfession nach 33 evangelisch ; 5 katholisch ; dem Ge¬
werbe nach 2 Schreiber , 2 Cigarrenarbelter , 1 Lohgelber,
1 Maurer , 1 Müller , 1 Maler , 1 Schuhmacher , 1
Schneider , 1 Schlosser , 1 Schmied , 4 Zimmerer , 1
Böttcher , 1 Dachdecker , die anderen gewöhnliche Arbeiter;
die Verpflegungskosten haben im Novembermonat pro
Mann und Tag 27,97 h , also nicht ganz 28 be¬
tragen.'

Nenenburg . Herr Gendarmerie - Sergeant
Backenköhler und der Holzwärter Jülfs eckappten am
Sonntag gegen Abend einen Wilddieb auf seinem Gange
nach seinen Rehschlingen . Es wurden sieben , ans fein
geflochtenem Walzdraht hergeftellts Schlingen aufgefun¬
den . Jedenfalls wird der Wilderer sich eine harte
Strafe zuziehen . Ferner wurde ein Flechtstangen - Lieb-
haber zur Anzeige gebracht . Derselbe hacke Anfangs
einen fremden Namen angegeben . (A . )

*
Vechta , 12 . Dec . Ein ans Jever stammender

Mann , welcher zwecks Abbüßung einer wegen Körper¬
verletzung ihm zudictirten Gefängnißstrafe gestern hier
eintraf , versuchte , nachdem er zuvor seiner früheren
Heimstätte — dein Knabenerziehnngshanse bezw . dem
Hausvater desselben — einen freundschaftlichen Besuch
abgestattet , unter dem Vorgeben , er sei ein Bruder des
Hausvaters , bei einein hiesigen Wirth und einein Ge¬
schäftsmann , sowohl geistige Getränks wie auch Taback
zu erborgen , was ihm leider auch gelang . Die Geprell¬
ten werden künftig vorsichtiger sein . (O . Z . )

Farbige Seidenstoffe v . 95 Pfge . bis 12 . 55
p . Met . — glatt , gestreift , karrirt u . gemustert
(ea . 2500 versch . Farben und Dessins ) — vers.
roben - und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Döpot

TS . (K . u . K. Hoflief . ) LÜDlvI » .
Muster umgebend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Hamburger Straßenbahn -Prioritäten L!» » .
I . — HI Die nächste Ziehung findet am 31 . December
statt . Gegen den Coursverlust von ca . 3 pCt . bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu¬
burger , Berlin , Französische Strafte 13 , die
Versicherung für eine Prämie von 17 Psg . pro 199
Mark.

Schmerze von Egons Lippen . „ Ich kann und will nicht
länger ohne mein liebes , herziges Weib leben ! — Wie
aber kann ich sie vermögen , zu mir zurückzukehren —
und an meine grenzenlose tiefinnige Liebe zu glauben ? "

„ Das alles habe ich längst bedacht und überlegt,
und mir diese Frage als gänzlich hoffnungslos beant¬
worten müssen "

, entgegnete Dr . Weller rasch , „ ich bi»
fest überzeugt , daß , wenn du jetzt vor sie hinträtest , der
tadellos schöne Mann , im Vollbesitz deiner Gesundheit
und deines Augenlichtes , sie lieber sterben , als dir wieder
eine lästige anfgedrungene Gattin sein würde , welche du,
wie sie meint , nur aus Pflichtgefühl wieder ausnehmen
willst . Da Irma also an deine Liebe nicht glaubte , so
mußte ein anderer Ausweg gefunden werden , » in sie
hier zurückznhalten und endlich zu dir zinückzuführen!
Sei es auch durch eine harmlose Täuschung , welche euch
beide zum Glück führen sollte . Jetzt , nachdem die
Operation glücklich vollendet war , mußte ich handeln;
denn ich wußte wohl , daß du , sobald du die schützende
Binde abgelegt und wieder sehen konntest , keinen Augen¬
blick mehr Ruhe haben und mich auffordern würdest,
dir mein gegebenes Versprechen zu halten . Und da ich
andererseits Irma mein Ehrenwort gegeben hatte , dir
nicht eher zu sagen , daß ich sie gefunoeu habe , bis sie
es mir selbst erlaubte , so war ich gezwungen , eine Lüge
zu sagen , um diese Erlaubniß zu erhalten , welche aber,

wie ich hoffe , zu eurem Glück führen soll . Habe ich
umecht gethan , so möge meine - glühende Freundschaft
für dich meine Entschuldigung sein ; denn ich konnte
deine schmerzliche Reue , dein heißes Sehnen nicht mit
ansehen , ohne wenigstens den Versuch zu machen , Irma
zu dir zurückznbringen.

So ging ich denn gestern zu Irma und sagte ihr,
daß deine Operation gänzlich mißglückt und du fürs
ganze Leben zn hoffnungsloser Blindheit verurtheilk seist.
Durch die Vereitelung deiner Hoffnung aber , welche ich
so voreilig in deiner Brust erweckt , ohne sie nun er¬
füllen zu können , seiest du jetzt in einem Zustande
gänzlichen Lebensüberdrusses und völliger Trostlosigkeit,
welcher mich das Schlimmste für dich befürchten ließe.

Bei diesen meinen Worten war Irma mit einem
Aufschrei tiefsten Schmerzes ins Sopha zurückgcsiniken;
dann aber nach einigen Minuten erhob sie sich , schnee¬
bleich und an allen Gliedern bebend , legte sie ihre kleine
Hand auf meinen Arm und fragte ängstlich:

„ Was wird Egon nun beginnen ? - Wie wird
er dieses traurige Leben weiter ertragen ?"

„ Das weiß ich selbst nicht "
, erwicderte ich . „ Doch

hoffe ich , daß Egon sich als Mann in das Unabänder¬
liche fügen und für seinen lieben , hoffnungsvollen Knaben
das Leben ertragen lernen wird . Auch Sie könnten
ihm einen großen Trost gewähren , wenn Sie zu ihm

zurückkehrten . Denn noch heute sagte er zu mir : „ Ach,
hätte ich doch meine liebe engelsgute Irma bei mir ! "

„ Glauben Sie das nicht ! " fiel Irma rasch ein . „Es
ist nur sein Edelmnth , sein tiefes Pflichtgefühl , welches
ihn wünschen läßt , mich wieder an seiner Seite z» haben,
um so gut zu machen , was Comtesse Leonie an mir
verschuldete — Aber es müßte ihm ja für die Länge
der Zeit qualvoll -peinlich sein , sich immer verstellen und
mir gegenüber eine Neigung erdichten zn müssen , von
welcher sein Herz nichts weiß , um mein Zartgefühl zu
schonen . — Und das soll und darf nicht sein ! Darum
bitte , sagen Sie Egon : daß Sie mich gefunden und
daß ich mich in jenes Kloster zinückgezogen habe , in
weiches ich meine halbe Kindheit und Mädchenzeit ver¬
lebte und daß ich mich dort vollkommen glücklich fühle .

"

„ DaS wird Ihr Gatte niemals glauben ! Denn er
weiß ja , wie sehr Sie ihn lieben ! " entgegnete ich schnell.

„ Dann sagen Sie ihm die volle Wahrheit ! " klang
es wie von Thräiien umschlciert (von Irmas bebenden
Lippen . „ Sagen Sie ihm , daß ich jetzt — wo ich alles
weiß — es

'
nicht vermag , länger au seiner Seite zn

leben , weil mich die Scham vernichten würde , einem
Manne anzugehöre » , welcher nur durch die eiserne Macht
moralischen Zwanges inein Gatte ward ! "

(Fortsetzung folgt . )



Das Amt macht darauf aufmerksam,
daß vom 1 . Januar 1890 an die Befng-
niß , in der Weser zu fischen , nur durch
Lösung einer Fischereikarte erlangt wird.
Alle bisherigen Erlaubnißscheine verlieren
mit diesem Zeitpunkte ihre Gültigkeit.

Amt Elsfleth , 1889 , Decbr . 8.
H u chti n g.

Bei einer am 7 . d . M . stattgehabten
Nachköhrung von Stieren im Stierköh-
rungsverbande Elsfleth sind augeköhrt:

1 . der Stier des Diedr . Grube zu Dals¬
per , 1 Jahr 1 Monat alt , schwarz
mit weißen Beinen,

2 . der Stier des I . G . Schröder da¬
selbst , 1 Jahr 2 Monate alt , schwarz¬
bunt.

Amt Elsfleth . 1889 , Dec . 13.

_ Huch t i n g.
Clsfletk ) . Am Donnerstag , den

19 . d . M . , Nachur . 2 Nhr . sollen
im Saale des Gastwirths Janffcn hies . :

1 Sopha , 1 Schreibpult mit Aufsatz,
1 eich . Kleiderschrank , 2 Tische , 5 Stühle,
9 Vogelbauer , 1 Thermometer , 1 Gießer,
1 kl . Schiff unter Glas , 19 Wandbilder,
2 Fach Bettgardinen , 1 Schreibgeschirr,
1 Tragejoch , 1 Schlitten , 1 Wassereimer,
1 Kochmaschine mit Kessel , 1 Torfkasten,
1 Tellerborte , 1 große Laterne , 1 Borf-
karre , 2 Kübel , 1 Hackblock , 1 Trog,
2 Tischböcke, 2 Tischplatten , 12 Kana¬
rienvögel , ca . 1 Fuder Torf , 1 Quant.
Kartoffeln , verschiedene Kisten , Kasten,
Tonnen , Körbe , Gipssiguren , Nipp¬
figuren rc . ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Gerichtsvollzieher.
LMAd -BeUheuemMg.

Clssteth . Die Vormünder der min¬
derjährigen Tochter des weil . Hausmanns
I . H . Nienaber zu Oberregw lassen am
Donnerstag / den 19 . Decbr . d . I . ,

Nachmittags 4 Nhr,
in Ahlers Gasthause zu Oberrege,

verschiedene - Hamme Land , theils zum
Weiden , theils zum Mühen , ans 1 Jahr
öffentlich meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verheuern:

1 . zumWeiden i HammLand bei Neuen¬
felde belegen , groß 3,2280 üg , (7
Jück 18 N .) ,

2 . zum Weiden , bei Neuenfelde belegen,
1 Hamm (Ohlefeld ) , groß 2,1794 Im
(4,^ 4 Jück ),

3 . in Lichtenberg belegen , 1 Hamm zum
Weiden , groß 4,9515 Im (ca . I I Jück ),

4 . in Lichtenberg belegen , 1 Hamm zum
Mähen , groß 3,9544 Im (ca . ühtz

Sodann für Hausmann G . F . Nienaber
zu Oberrege zum Weiden 1 Hamm Land
(gute Fettweide ) , bei Neuenfelde belegen,
groß ca . 7 Jück , und für Landmann G.
Suhr zn Oberrege als Kurator des Schlach¬
ters H . Niemeyer , Elsfleth , zum Weiden
1 Hamm in Oberrege an der Chaussee
belegen , groß 1,6453 Im (3 »/g Jück ) .

Heuerliebhaber ladet ein
" 15.

Wegzugshalber verkaufe von jetzt an
z >> und unter Einkaufspreisen , ältere
Sachen gebe sehr billig ab.

in L4 . HsssZLS

MkZMZMÄAg
bei

Capt . H.

Frisch geräucherte
Hermgs mrd Aals

sind fortwährend zu haben bei
.H . Jordan.

Größi ' AllKKLZil ist Lststrpklsi
als : Hänge - , Tisch - und Wand¬
lampen , Torf - und Kohlenkasten
mit und ohne Deckel , feine und gewöhn¬
liche , Ofcnvorsätze , Zangen und
Schaufeln , Wassereimcr , cmaittirt
lackirt und blank , empfiehlt billigst

S . NL ° OWG - Klempner.

Mein großes
Weih ; achts - Einkäufendas Rencste , Bestewas in diesem Artikel
wird . Insbesondere empfehle

Handschuh-Lager
j AM

*
Glaceehaudschuhe jeder Art "

dH in hochfestArten HandscknM ? 6 , audschuhe jeder Art dW w yonpempen Farben und Leder : alle
r Waschleder , Lnkot , Kammgarn , Lama , Seide ec , Servier - und Kutscher-

^
« mm . smd »E.

lMsnbm-K . Hl - NZ4RVI.

bietet zn
in reichster Auswahl

und Feinste,
überhaupt geliefert

in hochfeinsten Farben und Leder ; alte
Seide r
sind theils eigenes Fabrikat , bester

Mein sehr reichhaltiges Lagerin Kleiderstoffc », Bngins . Paletots und Regenm -intelstosseu," einen , Halbleinen und Hemdentnchen , Tafelzenqe , Gedecke u.Servietten , Tischdecken , Reise - und Schlafdecken , Capotten
Hauben und Pellerinen.

Gehäkelte Tücher , seidene n halbseidene Cachenez , Regen¬schirme in Seide , Halbseide , Gloriaftoff und Zanella.Leinene Kragen , Shlipse , Stulpen u . Cravatten , Teppiche,Gardinen u . Möbelstoffe.
Normal -Unterziehzeugeu . Manschettenhemden , Taschentücherin weiß und farbig u . s . w . halte bei Einkäufen bestens

empfohlen.

H . G . Deetjen.
KÜMeWM

empfehle in reicher Auswahl

MhMKMriren
von vorzüglicher Güte und größter Leistungsfähigkeit.Aeltere Maschinen werden in Tausch Angenommen.

-
_ «d . G . DeetjeN.

GrmnirL -SehmLiekfKehen,
NM- Großartige Auswahl,

hochfein unö billig.
EÄ -

'
M

'
SiVHgvr ^ MrmZ .sksl '

.
Halte ruein Lager schön abgelagerter

Cigarren in allen Preislagen bei Be¬
darf bestens empfohlen.

Heinr . Haycn.
lt « LI! SL° HoKsrtt « , L

L»» r1 L » iu , «1«
SS« LL und Ä « Wnlnvin , em¬
pfiehlt

Deiur . Hayen.

Zum Festbedarf empfehle zu billigst
gestellten Preisen:

M BitnmLichte ^
in Wachs , Stearin und Paraffin,
Tanncnbanm -Bisqnits in hübschen

Figuren , Lichthalter,
feinste Lepe - und Cleme -Fcigen,

auch in 1 Pfuud -Kistcheu,
extra große Tranben -Nosincn,

Krachmandeln ü I» prii »««88v,
Datteln,

große Marbotts -Wallnüsse,
Hasel - und Paranüsse,

Ehocoladen in bitter u . süß;
PralinLs « . Tabletten L Ineröiuc,
feinste Dessert -Bonbon , sowie alle

anderen Sorten Bonbon,
prima Valencia -Apfelsinen,

Alles in bester neuer Waare.
U ' ßS « MWFZLZLMV « » » ' .

Prima Groninger Honigkuchen,
cinpfichlt _ L 'lr . SkrivUliovi -i'

Zigarre » ,
in abgelagerter Waare , empfiehlt

empfehle:
Prima Znute -Eorinthen,
Sultan - Rosinen,
Snccade,
Feinen,
Datteln,'
Haselnüsse,
Wallnüffe,

v Paranüsse,
Krachmandeln,
Traubenrosinen,
Cilronen,
Apfelsinen,
Gewürze aller Art,
Pflaumen,
Ehocoladen rc.

F . D . LorKLtsäs . .
Empfehle mcnie

K k ! sul a mis - U st 8ji ettststg
und bitte um gütigen Zuspruch.

W . OrsZLSL » .
Halte meine

Weihiülchts- Ailsstclliml;
in Marzipan - , Ehocoladen - , Zncker-
waaren - und alle Sorten Vanmbis-
gnits bcstens empfohlen

Halte mein Lager von div . HV« rZ»« u
als - Mhein - , Wssek , WordearrL , Port¬
wein , Madeira , Mmpagner und Gs-
Kar-er 1 und II , Wenejsrr -AnsSruch
bestens empfohlen.

SI « L » s' . Arr ^ ess.

v. Dmiens L ÄsUiiiercks
Esc«»,

empfiehlt Heinr . Haycn.
Flüssige , natürliche

Kohlensäure
in unübertroffener Reinheit aus unseren
Mineralwasserquellen gewonnen empfehlen
in Flaschen von 10 Kilo billigst

Cordes «L Cllgast
in Delmenhorst.

in großer Aus
- wähl , empfiehlt

Zmu Meihnachtsfeste
empfehle : Photographie - Albums,
Schreibmappen , Cigarren -Ctnis,
Visitcnkartentaschen , Poesie - und
Schreib -Albnms , Portemonnais
in bedeutender Auswahl

SS. Sirinlrvl.

GesaNgbneders
empfiehlt 44--

Spietwaare « LW
44 . LLZrMZc« ! .empfiehlt _ _^

Brstes/mpiere zum Festgeschenk, bis
zu feinster Ausstattung , empfiehlt

SS. LLunNoi

Als WeilWchMescheuk
empfehle

hochfeine Kanarienhähne . Näheres
in der Exped . d . Bl.

Neue ausgesuchte
GMtÄMsr -Nosmen

und

ZarrLe -Gsrrntsier^
O L 'tz .L

- S N - ^
sowie alle Gewürze in frischer Waare,
empfielflt

JUsst ststä llststiblkst Kstüllzstcker
empfiehlt ZLA^ ZLZra-ver.

Als Oligkschmbt
empfehle:

Tischmester und Gabeln,
Deffertmeffer und Gabeln,

Familienwagen,
Kohlen -Plätteis eu,

Schlittschuhe,
Wrkngmas chinen,

Weis chhackmaschinen,
Neibmaschincn,

Emaillirte Geschirre,
Schnellkocher,

" -- . ^
Wrihlttlchrs - AüsAeßulig

in Photographie - n Schreibalbum,
Schreibmappcn , Cigarrentasche » ,
Portemonnais , Gesangbücher , so¬
nne Bilderbücher und Jngend-
schristen , Puppen undviele andere
Spielsachen halte bestens empfohlen.

?<' . Z o -xt iik « > 1 0 11 n c.
"^

FeeLige Sitege
in MetaU crckcn und fökren Holz,
poliri n -,d lakirt , in alle : Größen , empfiehlt
dei Bedarf äußerst billigst.

Käse,
grünen Schweizer Käse,

Cdammer - und Rahmkäse,
bester Qualität,

sowie holsteinischen Käse , empfiehlt
L . N.



Weizenmehl,
in sehr feiner Qualität, empfiehlt

VI » Hu ^ KIHHVI

Frostmittel
von vorzüglicher Wirkung empfiehlt die
_ Apotheke in Elsfleth.

Die noch vorräthigen
Wintermäntel, Paletots und Jackets

gebe zu sehr niedrig gestellten Preisen ab ; ältere Faqons für die Hälfte bis einDrittel des früheren Preises.
ii . i » . ii « , lj «»

empfehle^
Kapotterr , TaiUentücher, Westen , Schnlterkragen,
elegante Saütncher, Oorsetts «nd Oeradehaller,

farbige rrnd meiste gestickte Aöcke , Kindrr-Iackchen,Irioot -Lleiäsr , Linäsr -I^ätisotieii, ! a8v1i6Ltüoü6rLrassn , Naü8oÜ6tt6U
> 8d11p8s, ZedürLSü aller Art.MZII» 8 » i»m «l8t«r

Winter - ät Abendniäntel,
Aegeittttttiltel L Ittekets

zu und unter Einkaufspreisen.
8 . H » I » I « , Oläöndurßl.

Haarketten , Beschlag sowohl wie
Geflecht , fertigt billigst an
_ Woinpo , Uhrmacher

dem Wunsche des geehrten Public
kums nachzukommen , habe ich mich H
entschlossen , den H

Verkauf -
im Hanse des Herrn v

v Barbier IVittl «» (früher Punke) V
H noch diese Woche zu verlängern
H und empfehle mein großes Waaren-

Lager zu bekannt billigen Preisen . ^^ Das so viel verlangteWollgarn Z?
6 zu z und 3 Mark in allen Far- V
Ü ben ist wieder eingetroffen. Ü
H 8 . ^ ran , Bremen . H

llllvll,
tu allen Sorten,

nur solide Fabrikate
Ulli « ! tMiiirniii « .

empfiehlt

U . 8 rki » IÄt . UtirmLolise.

Lür den ^auueubaum
empfehle:

Kchthalter,
Acht? in Parafin u halb Wachs,
hübsche Sachen in Sisquits.

d . v . Lor ^ teds.

in schöner Auswahl zu ganz besonders billigen Preisen empfiehlt
Mrmacher.

in verschiedenen Sorten als : Silber , Double , Talmi , Nickel u . s. w . ,empfehle in großartiger Auswahl.
Haarketten werden in sehr kurzer Zeit angefertigt.

_ UUy Uhrmacher.

8 . » nlil« 7

Zn Mchmchts-Gcscheuke» passend
empfehle ich einen Posten

sarbiper und schwarzerKleiderstoffe.
Ferner sehr preiswerth und in großer Auswahl:Reisebecken , Regenschieme , Trieot -Tnillen,Theater - und Balltücher , Tischdecken,

weihe und crSme

Gtrvdinen . §(Z>
Eine Pachte gay nnter Preis.

Fertige Damenwäschein allen Preislagen.Li8okL!6u§s, Landtüoder und 1a8e1iSQtüo1i6r.
8 . « » KI«

» « l

bei

Feines Kaifermehl,
„ « V-Mehl,

Gest , täglich frisch,
_ 4l V lkarK8t «ckv.^ 6ilmao 1it8 -6i§arr6ü

stzg L Pro Mille 50 —120
Als besonders preiswerth empfehle ich86er Havana , unsortirt 70 ^

Nelnir Ur »^« »i
Jugmltsliiristm ck DMerkücker
emvfiehlt G . Kunkel.

Unaeziefer u . Hautpflege
des Viehes ! !

gefertigt seit 1866 in der Apotheke zu
Satrup in Angeln, beseitigt sehr schnellund sicherjegliches Ungeziefer bei
Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen . Es übertrifft nicht nur
jedes andere hier zu Lande gebräuch¬
liche Mittel an Wirksamkeit und
Billigkeit (beispielsweise das unbe¬
queme Waschen mit Taback w .) sondern
wirkt außerdem überaus wohlthueud
auf die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel
gereinigt, erhöhteFrestluft und erhaltenein weiches und glänzendes Fell.

Packete ü 5« Pfg . resp. 1 Mk.
für 5 resp. 1« Stück Vieh mit
einer Beilage : „ Die Wichtigkeit der
Hauptpflege beim Rindvieh ."

Zu haben mit genauer Gebrauchs-
Anweisung an jedem Packet, allein echtin der Apotheke zu Elsfleth.Man verfahre genau nach Vorschrift.
äeuIsin -KÄßböntoä
wirksamstes Mittel zur radikalen
Vertilgung von
Latten und NS.U8SN,

durchaus unschädlich für Menschen und
Hausthiere , empfiehlt in Büchsen L 50 s>und 1 dieApotheke in Elsfleth.

Lilsttvtlivr

IlllSM-
Am 1. Weihnachtstage findet im

Vereinsloeale

öffmtiichks Emmi
verbunden mit

NllfjNlmg eines geschmückten.
Tannenknnms nnck Vedoosima
statt.

Von dem Reinerträge werden 25
dem Wittwen - und Waisenfond des Krie¬
gervereins überwiesen, die übrigen 75 o/g
werden zum Ankauf der Verloosungs-
Gegenstände verwandt.

Das Eoncert beginnt Nachmit¬
tags um 4 Uhr, die Verloosungum 8 Uhr Abends.

Loose ü 50 H , die zugleich als Ein¬
trittskarten gelten, sind bei den Vorstands¬
mitgliedern JoH . Wargmann , Hluyk-
havcr, Wonstkius und Weinberg und
beim Vereinswirth Jausten, wie auch bei
den Unterzeichneten Comitömitgliedern zu
haben.

Wer nicht im Besitz eines Looses ist
und sich an der Feier betheiligen will,
zahlt 30 H Entree.

n »8 < .
lLiepsr. Vullm. kksnks.

8ebvsKlnnnn . Lvirrvus.

^ II»rlL»88«
IN

krvuivn.
Hauptstelle:

Obernstratze 27.
Nebenstelle 1 : Kielstrafie 24» .

„ II : Vor dem Stein-
tyor 96.

„ 111 : Osterstrafie 1»
(beim Buntenthor ) .Am

HoMLkmst , llen 28 . / r
loniag , llen ^0.

Dienstag , lten
können wegen Ordnung der Conten für
den Jahresabschluß Einlagen wederan¬
genommen noch zurückbezahltwerden.

Bremen , im December 1889.
Die Direction.

(1 . 8 . 01nn88tz ». L . Lirvlluer.

Todes -Anzeige.
Elsfleth , 14. Decemb . Heute

Morgen entschlief sanft nach kurzer
heftiger Krankheit mein lieber Mann
und treusorgender Vater , Bruder
Schwager , H . Ammermann,
in seinem 71 . Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringt , auchim Namen der übrigen Angehörigen

Metjen Ammermann,
geb . Olt in an ns und Sohn.
Die Beerdigung findet statt am

Freitag , den 20 . d . M . , 11 Uhr
Morgens.

Neuenfelde . Zu belegen 2000 ^
Armencapitalien der LandgemeindeElsfleth
auf den 1 . Mai 1890 gegen sichere
Hypothek.

Rechnf.

Angek. u . abgeg . Schiffe.P . Arenas , 21 . Sept . nachC. Paulsen , Thiele HavreCorinto , 1 . Nov. nach
Ernestine, Schiemann Esterro Real

>Antosagafta , 5 . Nov . nach! Dorothea , Biet Canal f. O.

Todes -Anzeige.
Burhave , Decbr . 16 . Heute

starb plötzlich und unerwartet am
Herzschlage meine liebe , unvergeß¬
liche Frau und meiner Kinder
treusorgende Mutter

Therese gek. Schiff
im Alter von 45 Jahren. Auch
Namens meiner Kinder bringe
diesen Trauerfall allen Theil-
nehmenden zur Anzeige.

Lllllil 1.VN
Redaction , Druck und Verlag von L . Z i r k in Elsfleth.
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